
Der Courier Jnprrate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Hierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur

22 Sgr. Jn Magdeburg in der Creutzſchen Buchhandlung, Breite
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 28. December 1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Dec. Se. Excellenz der Wirkl. Geheime

Rath und Oberpraſident der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt
nach Magdeburg, und Se. Excellenz der Wirkl. Geheime Rath
und Oberpraſident der Provinz Pommern, von Bonin, nach
Stettin von hier abgereiſt.

Durch eine Verfugung vom 4. December d. J. erklärt ſich
der Juſtiz Miniſter mit der Anſicht eines Koönigl. Ober Landes-
gerichts einverſtanden daß die im H. 1 des gedachten Geſetzes
vorgeſchriebene Einſperrung des inlandiſchen Landſtreichers in
eine Corrections- Anſtalt nicht vom erkennenden Richter ausge-
ſprochen zu werden braucht, weil ſie, den Worten des Geſetzes
nach, nicht ein Theil der Strafe iſt, ſondern nach ausge-
ſtandener Strafe erfolgen ſoll“ und als eine polizeiliche Maß-
regel lediglich dem Reſſort der Verwaltungs VBehorden zufallt,
welche nach F. 8 des Geſetzes in jedem Falle die Dauer der Ein-
ſperrung in die Corrections- Anſtalt zu ermeſſen und zu beſtim-
men haben. Eine Verfügung vom 7. December d. J. entwickelt
die Grunde, um derentwillen der Juſtiz- Miniſter gegen die von
einem Ober-Landesgerichte getroffene Beſtimmung: daß die
Mandatarien- Gebühren der, armen Parteien ex officio zu-
geordneten Sachwalter künftig nur dann feſtgeſetzt werden ſol
len, wenn der Mandatar nachzuweiſen vermag, entweder, daß
die Partei ſich nicht zum Armenrechte qualifizire, oder aber, daß
dieſelbe ſpäter Vermögen erworben habe, nichts zu erinnern
ſindet. Eine allgemeine Verfugung vom 12. December weiſt
ſämmtliche Gerichts Behörden und in der Rhein Provinz die
Herren Ober Prokuratoren an, die Vorſchriften der allgemei-
nen Verfügung vom 5. Auguſt 1841, auf welche allgemeine

Verfuügung vom 8. Januar 1842 (JuſtizMiniſterial Blatt
S. 17) zuruckweiſt, genau zu beachten und in allen Unterſu-
chungen wider Civil-Beamte, welche den Regierungen unter
geordnet ſind, das Erkenntniß erſter Jnſtanz an dem Tage, an
welchem die Eroöffnung deſſelben an den Angeſchuldigten ver-
fuügt wird, ſowohl a. dem betreffenden Departements Chef
unmittelbar, als b. der dem Beamten vorgeſetzten Regierung
oder Provinzial Steuer Direction, wegen des Rechtsmittels
der Aggravation undiwegen des Jntereſſes, welches die Auf
ſichts- Behörde an dem Ausfalle des Erkenntniſſes zu nehmen
hat, mitzutheilen.

Nach der Dorfzeitung hat ſich in Munchen ein Vorfall
von nicht unwichtigen Folgen ereignet. Ein verwaiſetes junges
Madchen proteſtantiſcher Konfeſſion bereits konfirmirt, aber
noch nicht volljahrig, erhielt von dem katholiſchen Stiftspre-
diger an St. Cajetan regelmäßigen Unterricht in den Lehren der
römiſchen Kirche. Die Sache kam zur Klage bei dem proteſtan
tiſchen Dekanat; dieſes machte Anzeige bei der proteſtantiſchen
Oberkirchenbehoörde, und letztere ſtellte an die Regierung von
Oberbaiern das Anſinnen, dem Stiftsprediger die Ertheilung
katholiſchen Religionsunterrichts an minderjahrige Proteſtanten
unter Androhung zuſtändiger Strafe zu verbieten. Die Kreis
regierung räumte ſelbſt ein, es könne die Abſicht des Prieſters
keine andere ſein, als das Mädchen zum Uebertritt vorzuberei
ten, wollte aber mit der Sache nichts weiter zu thun haben.
Sofort legte das Oberkonſiſtorium Beſchwerde bei dem Miniſte-
rium des Jnnern ein, indem es, außer andern vollwichtigen
Grunden auch darauf hinwies, wie eine ſolche Proſelytenma-
cherei, zumal bei unſelbſtſtandigen Perſonen, den Frieden der
Kirche, welcher ohnedies bereits genug bedroht ſei, vollends
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gänzlich zerſtoren müſſe. Hierauf hat das Miniſterium erwi-
dert, es könne in den Antrag des Oberkonſiſtoriums nicht einge
hen, da durch denſelben die Gewiſſensfreiheit, welche die Ver
faſſung ſichere, beeintrachtigt werde. Hiernach hat ſſich die pro
teſtantiſche Oberkirchenbehörde veranlaßt gefunden, die geſammte
proteſtantiſche Geiſtlichkeit mit dieſer Entſchließung bekannt zu
machen, indem, wie ſie ſagt, bei der in Baiern beſtehenden
Rechtsgleichheit der Konfeſſionen, der von dem Miniſterium
geltend gemachte Grundſatz eine gleiche Geltung fur beide
Kirchen, die proteſtantiſche und romiſch-katholiſche, haben
muſſe.n den Verhandlungen der kurfurſtlich- heſſiſchen
Deputirtenkammer geht hervor daß die noch zu deckenden Un
koſten des Baues der beiden Bundesfeſtungen zu Ulm und Ra-
ſtatt 18,123,183 Fl., zufolge des Anſchlags, betragen. Dazu
trägt das Churfurſtenthum Heſſen jährlich 19,486 Thlr. bei.
Jn demſelben Staate hat die Regierung in ihren Ausgaben-
Entwurf eine jährliche Ausgabe von 45,000 Thlr. die zur Er
leichterung des Nothſtandes verwendet werden ſollen, mit auf
genommen und die Deputirten haben ihre Zuſtimmung ertheilt.
Nach Ausweis der Berechnungen hat die Finanzverwaltung bei
dem Ankauf von Brodfruchten, die in den letzten Tagen der
Noth den Armen zu billigern Preiſen abgelaſſen wurden, 10,000
Thlr. eingebuüßt. Eine weitere außerordentliche Ausgabe des
Landes beſteht in einer Entſchädigung von 60,000 Thlr. an den
Herzog von Ratibor und in einer Prinzeſſinſteuer von 16,920
Thlr. Jm Uebrigen ſollen nach den Mittheilungen in der Preuß.
Allg. Zeit. wegen der Mißerndte im vorigen Jahre viele Staats
ſteuerbeträge noch reſtiren und der Nothſtand noch jetzt in vielen
Klaſſen der Bevölkerung ſehr fuühlbar ſein.

Es beſtätigt ſich leider, daß ſich die von Haber-Golerſche
Sache noch weiter fortſpinnen ſoll, denn Moritz v. Haber iſt
wieder gefordert.

Dem Vernehmen nach wird der Privatdocent an der Ber-
liner Univerſität, Lic. Schaf, die dem Dr. Krummacher zu-

edachte Profeſſur am theologiſchen Seminar zu Mercersburgh
übernehmen.

Die neueſte Nummer der hannoverſchen Geſetzſamm-
lung veröffentlicht eine Verordnung uüber Errichtung einer
Rentenverſicherungs-Anſtalt, die unter dem Schutz und der
Oberaufſicht der Regierung ſteht.

Das neuerlich in Umlauf geſetzte Gerucht, in dem Bade
Soden werde eine Spielbank errichtet beſtatigt ſich nicht.
Das nahe Frankfurt a. M. äußert uber die moraliſche Wirkung
der öffentlichen Stimme ſeine Freude und wuünſcht, daß allent-
halben, wo dergleichen Banken errichtet ſind, dieſe das Schick-
ſal der zu Soden projektirten Bank haben mochten.

Wie faſt in jedem Jahre hat auch in dieſem ein heftiger
Sturm in der Oſtſee namentlich an der preußiſchen Küſte der
Rhederei und dem Uferlande großen Schaden zugefügt und fur
die ganze Dauer des Sturmes alle Schifffahrt unmöglich ge-
macht.

Jn Oeſterreich ſoll eine neue Pharmakopöe und eine
neue Medikamenten-Taxe, beides mit beſonderer Rüuckſichtnah-
me d vie Verſchiedenheit der einzelnen Provinzen, eingeführt
werden.

Der Leipziger Kunſtverein hat am 21. Dec. die im Laufe
des Jahres angekauften Kunſtgegenſtände, 56 an der Zahl,
ausgelooſt. Es waren nicht mehr als 1700 Looſe ausgegeben.

Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Der Kommuniſtenprozeß iſt zu Ende;

das Zuchtpolizeigericht hat geſtern ſein Urtheil gefällt; die An

geklagten ſind meiſt ſchuldig befunden, aber nur zu ſehr gelin-
den Strafen, nemlich zu höchſtens zwei Jahr Gefängniß und
mäßiger Geldbuße, kondemnirt worden ein Beweis daß
man in Frankreich ſo wie die legitimiſtiſchen, ſo auch die repu
blikaniſchen und ſocialiſtiſchen Traäume und Umtriebe, ſo lange
ſie nicht zur That uüdergehen, mit einer Gleichgültigkeit behan
delt, die von Vertrauen auf die Stabilität der Julidyngſtie
zeugt.

Es hat bis jetzt nicht den Anſchein, daß die ehemalige Re
gentin ſich bewogen fuühlen werde, der Einladung nach Madrid
ſo raſch Folge zu leiſten, als die ſpaniſche Hofpartei dies wun
ſchen und erwarten mag. Hier in Paris ſind faſt alle der Kö
nigin Chriſtine befreundete Stimmen gegen deren Abreiſe.
Auch die Königin ſelbſt ſcheint mit dem Näherrucken des ent-
ſcheidenden Augenblicks immer mehr von ihrem fruher äußerſt
lebhaften Verlangen der Rückkehr nach Spanien zuruckgekom-
men zu ſein. Die hieſige „Preſſe“, welche bekanntlich mit
dem kielnen Hofe in der Rue Courcelles die engſten Verbin-
dungen unterhaält, ſpricht die neuen Dispoſitionen der Um-
gebung der Mutter Jſabella's II. in der Form ihrer eignen
Anſicht und ihres Rathes aus.

Belgien.
Bruüſſel, d. 19. Dec. Man ſchreibt aus Verviers:

Seit der Eröffnung der belgiſchrheiniſchen Eiſenbahn bis zum
15. Dec. ſind mehr als 30 Millionen Kilogramm Gußeiſen
durch unſere Station nach Preußen gegangen. Die Eiſenaus-
fuhr fährt thätig fort; die Konvois gehen Tag und Nacht ab.

Spanien.
(Paris, d. 20. Dec.) Man hat Nachrichten aus Ma

drid vom 13. und 14. Dec. Jm Kongreß ging es fortwäh-
rend ſturmiſch zu uber die Adreſſe an die Königin in Antwort
auf ihre Deklaration vom 1. Dec. war die Abſtimmung noch zu
ruck. Zwiſchen dem Miniſter Gonzalez Bravo und dem
Exminiſter General Serrano iſt es in der Kammer zu harten
Worten gekommen; man beſorgte ein Duell; die Freunde
namentlich Lopez, Concha, Narvarz ſuchen zu ver-
mitteln. An Geruchten ernſter Natur fehlte es nicht: der gan-
ze Zuſtand iſt regelwidrig; das Miniſterium ſteht, obſchon es
Energie zu entfalten ſucht und mit Abſetzungen in Maſſe nicht
ſparſam iſt, auf ſchwachen Fuüßen uber die Art, wie ſich die
Kriſis löſen wird wagt man kaum Vermuthungen. Von Auf-
löſung oder Vertagung der Kortes und von ernſten Schritten
gegen Olozaga war viel die Rede. Der Exminiſter iſt in den
Kongreßſitzungen vom 13. und 14. Dec. nicht zugegen geweſen
es wird daraus geſchloſſen, er beſorge, verhaftet zu werden
und halte ſich verſteckt.

Der Direktor des Schatzes erklärte neulich im Senate, die
Staatskaſſe litte an einem monatlichen Deficit von zwei Millio-
nen Piaſtern. Zwei Millionen flöſſen monatlich in den Schatz,
500,000 Piaſter gingen fur Koſten verloren, !,025,960 Piaſter
erhalte die Armee, ſo daß fur die übrigen Klaſſen kaum etwas
übrig bleibe.

(Paris, d. 22. Dec.) Der Monit. veroöffentlicht heute
nachſtehende telegraphiſche Depeſche: „Bayonne, 29. Decbr.
Jn der Sitzung vom 17. hat der Kongreß mit der Majorität
von 101 Stimmen gegen 48 den Vorſchlag zu einer Adreſſe
an die Königin angenommen.“ Da bisher die Stimmen der
ſpaniſchen Deputirtenkammer in allen Abſtimmungen ſich zwi-
ſchen Progreſſiſten und Moderados faſt zu gleichen Hälften theil-
ten, ſo iſt obiges Reſultat inſofern bemerkenswerth, als es auf
ein Vermehren der Reihen der Moderados auf Koſten der pro
greſſiſtiſchen Partei hindeutet. Briefe aus Madrid brin-



M v r e5 v

V

l S 2 T e v

gen die Nachricht, daß Hr. Olozaga, den Ausgang der ge
gen ihn gerichteten Anklage furchtend, ſich aus Madrid ent
fernt und die Flucht nach England ergriffen habe. Andre Nach
richten behaupten, Hr. Olozaga ſei in Madrid in dem Hotel
einer fremden Geſandtſchaft verſteckt.

Türkei.
Ueber Marſeille iſt die Nachricht eingetroffen, man

habe am 22. v. M. zu Konſtantinopel Nachrichten aus Moſſul
erhalten. Die Turken hatten wieder mehr als 200 neſtoriani-
ſche Chriſten niedergemetzelt.

Vermiſchtes.
Ein Backer in Belgien hat in Folge der Wahrnehmung,

daß bei der gewöhnlichen Teigbereitung das Waſſer weder gleich
maßig, noch genugend mit dem Mehl vermiſcht wird, um dar
in zurückgehalten zu werden, und daß deshalb ſeine Verdun-
ſtung beim Backen ſtärker als erforderlich und nicht gleich
foörmig vor ſich geht, wodurch ein feſtes und ſchwer verdauli-
ches Brod erzeugt wird, folgendes Verfahren zur Abhulfe dieſes
Uebelſtandes erfunden. Aufeinen Sack Mehl von 280 Pfd. neh-
me man 10 Pfd. feinſtes Mehl und laſſe dieſe in 38 Pfd. Waſſer
zergehen, fuge dann 100 114 Pfd. Waſſer hinzu, welches

Stunde lang auf einem Ofen ſiedend erhalten worden ſein
muß, und rühre es fortwährend um, bis die Miſchung vollſtan-
dig iſt. Nachdem die Maſſe die Konſiſtenz einer dunnen Schicht
angenommen, laſſe man ſie durch ein Sieb gehen, und wenn die
Temperatur auf 179R. gefallen iſt, vermiſche man ſie mit dem Mehl
im Barktroge, indem man das Waſſer wie beim alten Verfahren
hinzuthut. Das Kneten geſchieht wie gewöhnlich und nur et
was Salz iſt noch hinzuzufügen, etwa 24 Loth auf das obige
Quantum. Der Erfinder verſichert daß ſein Brod nicht allein
von einer weit ſchönern Qualitat ſei, ſondern daß man auch
e größeres Quantum dadurch erziele als nach dem alten Ver-
ahren.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 23. Dec. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 47 Gerſte 27 29Roggen 34 Hafer 17 118Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig den 14. Dec.
Weizen 4 12 N. bis 4 15Roggen 3 2 3 5Gerſte 2 2 2Hafer e 8Rappſaat 6 22 7S. Rübſen 5 7 5 e 15W. Rübſen 6 22Oel der Etr. 11 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 26. Dec. Nr. 7 und 9 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26 bis 27. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Wollhändler Voigt a. Naumburg. Die
Hrrn, Kaufl. Schmidt a. Querfurt Thaiſchmidt a. Dresden. Hr-
Fabrik. Lexmann a. Leipzig. Hr. Partik. Röhrmann a. Berlin. Hr.
Architect Sandburger a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Heinrichshofen
a. Kreslau. Hr. Geh. Kriegsrath Münden a. Offenbach. Hr. Reg
Rath Waldhorn a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Apotheker Petri a. Schönewalde. Die Hrru. Kaufl.
Schwarz a Berlin Meißner a. Hamburg Kunze a. Magdeburg
Frau Juſtizr. Quinque a. Naumburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Burckardt a. Erfurt, Schneider
a. Berlin Rothe a. Letpzig. Hr. Oekon. Müller a. Mülleroſa.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Gottliebſon a Berlin, Hahn a.
Ruhla. Hr. Stud. Steniſch a. Leipzig. Hr. Künſtler Bärenſtein a.
Würzburg Hr. Partik. Ruffer a Dresden.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Geitel, Stegmann u. Warburg
Nordhauſen, Warburg a. Ellrich, Engel u. Hr. Caud, Ritter a.

rfurt.
Golonen Kugel Hr. Lederhdl. Bieler a. Frankleben. Hr. Kaufm.

Hahn a. Leipzig. Hr Kunſtgärtner Schliefer a. Potsdam. Hr.
Bau-Eleve Lerche a. Berlin. Hr. Maſchinenbauer Schärf a. Bres
lau Frl. Starke a. Erfurt.

W v

Auktion.Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach einem
faſt zwölfmonatlichen ſchmerzvollen Kranken-
lager an der Waſſerſucht meine gute Frau
Seraphine, geb. Buttenberg.

Entfernten Verwandten und Freunden
widme ich dieſe Anzeige mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Löbejün, den 27. December 1843.
Ed. Schröter,

Schichtmeiſter.

Am2

Bekanntmachungen.
Der Bedarf an Schreibmaterialien fur

die rathhauslichen Bureaux pro 1844 ſoll
an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Wir haben hierzu einen Termin

auf den 3. Januar k. J.,
Vormittags 10 Uhr,

zu Rathhauſe anberaumt, und veranlaſſen
die Unternehmungesluſtigen, fich dazu einzu-
finden und Proben der zu liefernden Ma-
terialien mit zur Stelle zu bringen.

Die Licitationsbedingungen ſind in un
ſerer Canzlei einzuſehen.

Halle, den 22. Decbr. 1843.

'Dryander.

Der Magiſtrat.
d

e
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Zinſen- Zahlung der Spar-Kaſſe.
Die Zinſen fur ſammtliche bei der

Spar Kaſſe belegten Gelder werden vom
2. bis 15. Januar k. J. täglich in den
Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags in
dem Geſchafts- Locale der Kaſſe ausgezahlt.

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
Spar-KaſſenScheine in Handen hat, in
dem gedachten Zeitraume zu Empfangnahme
der Zinſen daſelbſt zu melden, da außer
dieſer Zeit und ſpater, der eingefuührten
Ordnung gemaß, keine Zinſen gezahlt wer-
den koönnen.

Halle, den 20. December 1843.
Director und Vorſteher der Spar-Kaſſe.

Wucherer. Bertram.
EEBekanntmachung.

Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen
Zimmergeſellen Karl Chriſtoph Ulrich
gehörige, zu Reinsdorf unter Nr. 16 ge-
legene und auf 130 Thlr. abgeſchätzte Haus
beſitzung ſoll auf

den 1. April 1844 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Reinsdorf ſubhaſtirt
werden. Zörbig, den 14. Decbr. 1843.

Das Patrimonial- Gericht Reinsdorf.
Dietze.

Sonnabend den 30. December 1843,
Vormittag 9 Uhr, ſoll bei dem Kaufs-
mann Schlieder der Nachlaß des Muühl-
burſchen Leberecht Tuckhorn, genannt
Zach, zu Dölau, beſtehend in Möbels und
Hausgerathe, als: Sopha, Tiſche, Stuhle,
Schranke, Bettſtelle, Betten, mannliche
Kleidungsſtuücke und Waſche, eine kom-
plette Hobelbank, Hobel, Sage, Beil, Axt
und mehr noch ſolche Handwerksſachen und
Wirthſchaftsgerathe gerichtlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Zahlung in
preuß. Courant verkauft werden.

Jm Auftrage des Königl. Land und
Stadtgerichts

Dölau, den 26. Dec. 1843.
Der Schulze Röber.

Jinſen-Jahlung.
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe

eingezablten Kapitale können den 2. 3.
und 4. Januar 1844 gegen Vorzeigung der
daruber ausgeſtellten Scheine, erhoben wer-
den.

Halliſches Conceſſionirtes Adreß Haus.
Flöthe Comp.
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Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Juſtizamte ſoll

das von dem verſtorbenen Kaufmann und
Fabrikbeſitzer, weiland Herrn F ried rich
Wilhelm Jördens allhier in Anton-
ſt adt hinterlaſſene, an der Bautzner Straße
dem Linkeſchen Bade gegenuüber, am
Prießnitzufer und ohnweit der Elbe sub
No. 709 des Cataſters gelegene Fabrik-
und Gartengrundſtück, deſſen Lokalitaät und
Lage ſich auch zum Holzhandel vorzüglich
eignen wurde, an Wohn Wirthſchafts
und Fabrikgebauden, zugehörigen Landereien
au Garten, Feld, Wieſen und Holzland,
auch einer nur vor wenig Jahren, zum
Betrieb des Fabrikgeſchafts in Bereitung
von Cichorien und andern Kaffeeſurrogaten,
einer Graupen-, Mehl-, Schnupftabacks,
Schneide- und Oelmuühle, auch Farbeholz-
raſpeln und Nudelfabrikation angewendeten
Dampfmaſchine von 20 25 Pferdekraft,
ſammt den zu dieſen Werken vorhandenen
Maſchinen und Gerathſchaften, welche Ge
genſtände excl. des Werths der Berechti
gungen zuſammen auf

37,231 Thlr. 12 Ngr. 3 Pf.
taxirt worden,

den 26. Januar 1844,
nothwendiger Weiſe öffentlich verſteigert
werden.

Kaufluſtige, welche erſtehungsfahig ſind,
haben ſich daher an dieſem Tage vor 12
Uhr Mittags an hieſiger Stelle einzufinden
und es hat der Meiſtbietende gegen Leiſtung
und Uebernahme der geſetzlichen Zahlung
den Zuſchlag nach 12 Uhr Mittags zu er-
warten.

Ueber die Beſchaffenheit des Grund-
ſtucks, ſowie wegen der darauf haftenden
Oblaſten iſt das Nahere aus den im hieſt-
gen Amthauſe und bei dem Amtsrichter zu
Antonſtadt, ingleichen in dem zu verſteigern-
den Grundſtücke ſelbſt aushangenden Sub-
haſtationspatenten und Beilagen zu erſehen.

Königl. Sachſ. Juſtizamt Dresden,
Iſte Abtheilung, den 15. November 1843.

Pechmann.

Die Mitglieder der Giebichenſteiner
Prediger Wittwenkaſſe werden hiermit er-
gebenſt eingeladen, ſich den zweiten Diens-
tag des nachſten Jahres, als d. 9. Jan.
1844 fruh 9 Uhr, zu dem lange erſehnten
General Konvente in dem Lokale des Ja-
gerberges zu Halle recht zahlreich einzufinden.

Brachſtedt, d. 15. Decbr. 1843.
W. Weber, P.

Punſchſyrop von feinem Rum, des-
leichen von feinem Arac in ganzen undhalben Flaſchen bei J. A. Pernice.
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Einem geehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß
nunmehr mein neuer Laden eroffnet iſt.
Alle Sorten Rauch, Schnupf und Rol-
lentaback, ſo wie ein vollkommen aſſortir-
tes Lager von Cigarren aus der Fabrik von
Hoffmann und Bracke aus Leipzig ſind
in beſter Qualitäat und fur die billigſten
Preiſe zu haben. Auch habe ich ein La-
ger von allen Sorten abgezogenem Brannt-
wein und Liqueur von Herrn Wilhelm
Furſtenberg und bitte, mich in meinem
nunmehrigen Geſchaft recht fleißig zu beſu-

chen. F. R. Kommpel,
Leipziger Vorſtadt Nr. 1617.

W

Der Wiederbringer eines am 26. d.
M. entlaufenen braun und weiß gefleckten
jungen Wachtelhundes, auf den Namen
Ally hörend, erhalt große Ulrichsſtr. No.
74. eine gute Belohnung.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.
Schweinsborſten kauft zum hochſten

Preis G. Jonſon,Rathhausecke und kleiner Berlin Nr. 414.

Zum Shylveſter-Abend ladet zum Ball
ergebenſt ein Kunze in Lebendorf.

Punſch Extraete, ſowohl von Rum
als von Arrac bereitet, ohne alle kunſtliche
Saäuren, (da ich nur friſche Citronen ver-
wende), verkaufe und empfehle ich:
das Berliner Quart von 20 Sgr. an

bis 4 Thlr. 10 Sgr.
die Flaſche von 15 Sgr. an bis zu

1 Thlr.
auch in kleineren Flaſchen von 3

Sgr. an
die reſpect. Handler und Wirthe empfangen
außerdem noch einen angemeſſenen Rabatt.

W. Fuürſtenberg.

Feinſten alten Jamaica-Rum, die Fla
ſche von 29 Sgr. an bis 1 Thlr.

f. Jamaica-Rum, das Quart von 29
Sgr. an bis 1 Thlr.

f. Havanna Zucker Rum, das Quart
15 Sgr.

ſchöne feine ſtarke Rums, das Quart
à 10 Sgr. bis 12 Sgr.

f. Arrac de Gog in Original Flaſchen,
à V Thlr.

f. Arrac de Goag, die Flaſche à 20 Sgr.
bis 1 Thlr.;

f. Arrac de Batavia, die Flaſche à 15 Sgr.
bis 20 Sgr. in feinſter Waare bei

W. Fürſtenberg.

ve Ein Buch für Volks-
bibliotheken.

Jn der Reichard tſchen Buchhandlung
in Eisleben und Sangerhauſen iſt
zu haben

Die Allmacht Gottes tn den
Werken der Natur. Ein
Volksbuch zur wahren Erkennt-
niß Gottes und zur Beleh-
rung fur alle Staände. Preis
fur 23 Bogen in großem Quartformat
5 Sgr.

Jn der Nahe von Zörbig ſoll ein
Halbhufengut mit ſammtlichem Jnventarid,
alles im beſten Stande, wegen Veran-
derung ſchleunigſt verkauft werden. Nahe-
re Auskunft hierüber ertheilt der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
die hieſige mir gehörende Stadtbrauerei und
Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber erfahren das Nahere bei mir.

Landsberg, den 27. Dec. 1843.
Wittwe Reif.

Extrafeinen Jamaica-Rum, Arac, ſo-
wie alle Sorten Punſch Extract empfehlen
billigſt Ziegler S Proöpper,

Märkerſtraße Nr. 458.

Alten abgelagerten Varinas Canaſter
ſowie eine ſehr ſchone Auswahl von Bre,
mer und Hamburger Cigarren bei

Ziegler Pröpper.
Kalkverkauf.

Sonnabend den 30. Decbr. friſcher Kalk
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

2222

Daß ich mich nach erhaltener Erlaub-
niß der Königl. wohllöblichen landrathlichen
Behörde von jetzt an mit Anfertigung von
Bittſchriften, Geſuchen, Vorſtellungen, Ab
löſungsberechnungen, DismembrationsPla-
nen und allen dahin einſchlagenden ſchrift-
lichen Arbeiten in außergerichtlichen Ange-
legenheiten beſchaftige, mache ich hierdurch
bekannt, und empfehle mich zu geneigten
Auftragen.

Friedeburg, den 23. Dec. 1843.
Der Rechnungsfuhrer
A. C. Rindfleiſch.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt das von dem Hrn. Profeſſor
Dr. Fritz ſche verfaßte Weihnachtsprogramm
hieſiger Univerſitaät: De Jesu Christo ad
Dei dextram sedente, zu haben.

Preis 5 Sgr.
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